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Standort /Geologie

Naturraum

Strand zwischen Hucke und Rennbaumhuk

Ostseestrand, Geröll

Westrügensches Boddenland mit Hiddensee und Ummanz

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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Vegetationseinheiten
Salzmieren-Strandflur; Meersenf-Spülsaumflur mit Melden; Strandroggen-Dünenqueckenflur; Strandroggen-Strandhaferflur;
Meerkohl-Geröllstrandflur

WC KHabitate + Strukturen DC K

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

DY E

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02532

- naturnaher Geröll-Strandabschnitt der Ostsee vor der Hiddenseer Steilküste zwischen Hucke und Rennbaumhuk
- breiter Spülsaum ohne Vegetation, stark von wandernden Urlaubern frequentiert
- oberster Strandbereich/Strandwall mit Ansätzen einjähriger Vegetation (Salzmieren-Strandflur, Meersenf-Spülsaumflur mit Melden) und 
stellenweise mehrjährige Vegetation (Strandroggen-Dünenqueckenflur, Strandroggen-Strandhaferflur)
- bemerkenswertes Vorkommen von Meerkohl im obersten Strandbereich (6 ältere Stauden und 12 Jungpflanzen)
- in Richtung Kliff schließt sich schmaler Streifen mit Sanddorn-Kartoffelrosengebüsch an (Klifffuß)
- Ansiedlung der vegetation im oberen Strandbereich wird durch geringere Küstendynamik dieses Abschnittes möglich, die durch die 
teilweise vorgelagerte Steinmauer um die Hucke beweidet wird

LRT 1210: guter Erhaltungszustand

Bem.: Dieser Bogen wurde im Rahmen von Kreisgrenzen-Anpassungen aus 0208-114B4020 gedoppelt!
         Die Beschreibung bezieht sich auf die gesamte Biotopfläche.               10.06.2009, J. Schubert
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Fischer

mind. 1 BP Sandregenpfeifer
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Ammophila arenaria Atriplex littoralis Atriplex prostrata Cakile maritima
Carex arenaria Crambe maritima Elymus arenarius Honckenya peploides
Elytrigia juncea

Hippophaë rhamnoides Rosa rugosa Phragmites australis Salsola kali
Calammophila baltica


